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Vertiefende Reflex1ion
Wıe dıe enbarung des ohannes 1m (Janzen SInd auch die wen1igen Verse,

in denen dıe Offnung des en Siegels beschrieben wiırd, VOIN explosıver
Kraft. en Leser fühlt siıch In die ex1istentiale pannung, unter der dıe Märtyrer
stehen, unwelgerlıc himeingedrängt Ihre bohrende, (jott gerichtete rage
nach dem Kkommen des Gerichtes, Von welchem alleın die Auflösung er
Fragen und Bedrängnisse erwarten Ist, wırd HC die dem T offenbarte
Viısıon, dıe das Geschaute auf dıe Erde holt, aCc. er Jesuszeugen In
edrängnIs.

Wiıe die tradıtıonsgeschichtlichen Seitenblicke zeigen, stehen dıe ufe ach
afe, ergeltung oder 2aC allermeıst In Kontexten, dıe ber das eigene Le1d
hınaus dıe ottesherrschaft bzw. (Gjott selbst In selner Heılıgkeıt und Gerech-
igkeıt den IC nehmen. Der Zorn (Gjottes ist genumer Teıl israehıtischer
Glaubensgeschichte. ährend altorıentalısche lexte den Zorn der Götter oft als
„Irratıonale Götterlaune*‘“ beschreıben, dıe a0Ss und ernic  g ü  ‘
lässt sıch der Zorn des atl (Gjottes als integrales und posıtıves Element israelı-
tischer Theologiegeschichte verstehen * Wıe Eckart (J)tto betont, überwindet dıe
prophetische Überlieferung sraels die neuassyrısche Staatsıdeologie, die dıe
Gottheıit als urzeıtlich trıumphalen Slieger über die Chaosmächte begreıft und
den Önıg als dessen Werkzeug, VON ıhm mıt der konstitutiven Aufgabe
betraut, Kriege führen ® dıe Stelle des trıumphalen Chaoskämpfers
der sıch selbst überwındende Gott, der der 1al1e Von Zorn und 1€e'
selinen Zorn überwindet.‘“ Vor dem intergrun des altorıentaliıschen Poly-

Lehnert, Gott. SE mıt Beıspielen. Vgl ber dıie Gleichsetzung der ägyptischen (JÖt-
ın Tefnut, der weıblichen Personifizierung des Gotteszorns, mıt a’at, der (GÖöttin
der Gerechtigkeit, auf dıe Assmann, Theologıe, 8 /-8S hınwelst.
Vgl neben den in den 35 .46 genannten beıten Baumann, Gottesbilder:;
Lehnert, Gott, 16-18
Ötto, Krıeg, F3
Otto, Krieg, 153
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theismus lässt sıch (jottes Zorn auch als amp um das beschre1-
ben, der Von der Verletzung VOIN Gjottes Eıferheiligkeit selinen Ausgang nimmt >
(jottes Zorn wırd immer dann einem aktuellen Geschehen, WC) Israel oder
dıeer selne 1€' zurückweılsen und seine Heılıgkeıit schänden (vgl ExX
32-34 Ist 1mM VO Zorn Gottes oder seinem gewaltsamen Einschreiten dıe
Rede, geschıieht dies fast durchgäng1g dus IC derer, dıe selbst pfer VON
Gewalt sind.© Es Ssınd dıe hnmächtigen, dıe (jott als Herrn der Welt anrufen
und sıch VON ıhm VOT Feınden oder Rettung dUus edrängn1s und Tod
rhoffen Diese Delegatıon ist fundamental gerade auch dıejen1gen Kla-
gerufe, dıe (Gjott blutige Strafen und ergeltung bıtten Das eigene Leı1d wırd
begriffen als Teıl elnes grundsätzlıchen Wıderstandes der Welt (Gjottes
unıversale Königsherrschaft. prophetisch-apokalyptischer Überlieferung geht
die ettung der Frommen und Gerechten aner notwendig mıt einem unıver-
salen Gericht Gottes einher, das das personalısıerte, miıtunter auch nY  ologisch
gefasste OSse vernichtet.

ach dem heutigen Verständnıiıs VOI ache, das In der Aufklärungszeıt
seline Uurze hat, eignet wesentlıich eın emotionales Moment abseıts eines
echtsr:  ens aC wırd als wıllkürliche und unangebrachte Weıse des
Siıch-selber-Recht-verschaffen-Wollens verstanden. Es 1LL1USS aher konstatiert
werden, dass sıch antıkes und heutiges Rache-Verständnis wesentlıch er-
scheı1iden. Die moderne Pathologisierung VON ache, dıie S1e ‚„ VOIl einem Han-
deln auf eın efühl reduziert‘  “7 hat dıe bıblısche Vorstellung, nach der aC
als elne legıtıme Form der Konflıktbewältigung gılt, weıtgehend verdrängt

V.Oor diesem intergrun wırd der Klageschre1 der Seelen der recht
verständlıich. Der Ruf nach dem Gericht Gottes, der ern1c.  o der Bösen

und der Rettung der Frommen, durchpulst alle Offenbarungen und Gesichte des
ohannes Der Zorn (jottes stellt darın en dynamısch vorwärtsdrängendes
Element der Scheidung dar, die die gebrochene Welt unter (jottes chten und
Herrschen stellt. Die Eıinsicht, dass CS bıs chluss noch Unversöhnte o1bt,
dıe sıch (jottes „Eıferheiligkeıit“ eNTZOogen en (20:15); treıbt den Zorn (Gjottes
und des Lammes schon unmıttelbar nach dem Gerichtsaufruf der Mär-
tyrer ZUT ersten Vollstreckung des Vernichtungsgerichtes den Mächtigen der
Erde Dıie Knechte (Jottes dagegen werden mıt Gottes Sıegel] bezeichnet

während sıch der Vernichtungszorn (jottes ihre Feinde noch
welıter ste1gert. Der VOIN Gott mıt der Ausgleßung der sıeben chalen ge
„Rachekrieg““ intensıvliert den dem chre1 nach ergeltung zugrundeliegenden
Basısge  en, dass das eıl eın VO Zorn (Jottes getragenes Vernichtungs-

So besonders VOoNn Rad, Theologıe, DA D7
Betont VOIl Baumann, Gottesbilder. IS
Leutzsch. Gewalt,
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handeln Voraussetzung hat ® Da 6S innerweltlich keine Gerechtigkeıit 1Dt,
I1USS (Gjott dafür sorgen.” ach der ern1c  g der Feinde preisen die Altes-
ten einem Psalmengebet -Ps 96 1) dıe eıt des göttlıchen Orns als die
eıt des ohnes für die Knechte. eılıgen und Propheten 1,18) Z/u beachten
ist auch dıe 1  0g des herrscherlıiche: Thronsaales, VOT dessen Kulıisse das
Gericht stattfindet und den Zorn des thronenden (jottes nıcht als leidenschaft-
ıch blınden Zornesrausch. sondern als Ausdruck selner herrscherlichen SOuve-
ränıtät erscheinen lässt.!© Dieser Zug majJestätischer Überlegenheit g1bt der
Zornesschilderung eine paränetisch-provokatıve Note, WIE der wlıederholte Hın-
WEeIS auf dıe Menschen, dıie sıch trotz em nıcht ekehrten (169.11);
deutet.!! Die Drastık der Gerichtsbilder dıent dem pädagogischen Ziel der Um:-
kehr Es ist daher nıcht verwunderlıch, dass der Bekehrungsruf noch Im chluss-
kapıtel der enbarung Gestalt gehäufter Parusıieankündigungen (21:7
erklingt.

Wenn (jott also der ıtte der Märtyrer den des Gerichtes
ihren Feınden nıcht gleich stattg1bt, Ist dıes Ausdruck der Zuversicht, dass en
ohendes Vernichtungsgericht wenı1gstens einıge noch umkehren lässt. rst
Von er en! der VoNn Gott geseizte martyrum selnen SaNzChH
heilsgeschichtlichen Sınn. Das Leıiıden der Miıtknechte und or SIE
Zusammen mıt den bereıts (GetÖöteten nıcht 1Ur geschlachteten Lamm, dem
gekreuzıgten und erhöhten S  S sondern begreıft das kommende Gericht
selner fürchterliıchen Gewalt als bıs chluss aufrechterhaltenes, WC) auch
drängendes Heilsangebot (Gottes dıie Welt dieseCwelst auch dıe
posıtıve Aufnahme des Motivs der Völkerwallfahrt in der Vısıon des
himmlıschen Jerusalem 2124° Dıie Ön1ge, die als Repräsentanten der
untergehenden Welt erscheinen (vgl 6,15; ’  9 wanı 1m Lichte des
Lammes und In der Herrlichkeit (jottes Dies WIN INan ZW al nıcht als poka-
tastasıs interpretieren können, die Von dem er beschworene Düsternis

Vgl Mıggelbrınk, Zorn, 330
Miıt Glesen, Offenbarung, 184
Zur Dıfferenzierung zwıischen QLWOC TOU IEOU als dem eiıdenschaftlichen Zorn
Gottes und Y OPYT)  Z TOUVU IEOU als dem Gerichtszorn Gottes siehe Miıggelbrınk, Zorn,
334-337 ach Mıggelbrınk steht der QLLWOC mehr dıe subjektive ıregung des
/ürnenden als dıe OpYN Dennoch erscheımnt der QLLWLOC „eher als dıie Zorneswult derer.
dıe VON Gott gestraft werden, denn als ıne emotionale Bewegung In (Gott selber‘‘

Miıt Lehnert, Gott, 21
Vgl Karrer. Johannesoffenbarung, 280
Vel Herms, Apocalypse, 241-246:; Jochum-Bortfeld, Stämme, 210-228; Müller-
Fieberg, Jerusalem, K
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eliner endgültigen Verwerfung Jedoch auf.!* Umgekehrt wırd INan allerdings
ebensowen12 VON einem Desinteresse des Apokalyptikers ergeltung und
ufrechnung reden können. Nur WEeNnNn der Aussage 20.15. dass dıie Bösen 1m
letzten Gericht In den Feuersee geworfen würden, Realıtät zukommt, en dıe
Vısıonen VOI eıl und nhe1l miss1ıonarısche Kraft DiIie Forderung der Mär-
tyrer nach Sühne der Blutschuld wıird VOIl (jott denn auch nıcht zurückge-
wlesen, aber doch die eıt und den Raum selines Bewährungsgerichtes 8C-
tellt, Was dıie Zahl der Leıidenden. aber auch der Umkehrenden „„vollwerden‘‘
lässt.

Wichtig für en Verständnis der Märtyrerklage und erichtsforderung ist
auch die Kultmetaphorık, dıe sıch durch dıie SaNzZC Offenbarungsschrift zieht.

zahlreichen tellen inden sıch ische Motive und egr1Me, besonders
gehäuft der Ihron- und Tempelszene der Kapıtel und D: welche mıiıt der
Übergabe des Buches das inthronisierte Lamm dıe nachfolgenden Gerichts-

einleitet.!© Kultische und gerichtlıche Elemente wechseln sıch ın den
V1ısıonen ab, überschne1iden sıch aber auch. WIeE gerade be]1 der en S1egel-
öffnung So geschıieht der Schrel der Märtyrer nach estrafung ihrer Mörder 1Im
Raum des immlıschen Heılıgtums, näherhın unterhalb des tares, ıhr
V  S Blut esammelt ist. Diese Sıtulerung bringt dıe Blutzeugen nıcht

In die ähe (jottes und des Lammes, sondern verleıiht hrem ageruf einen
kultischen Gebetscharakter, ähnlıch der Szene 8,3-9, die eılıgen als Beter
und Bıttsteller VOT Gott In den 16 kommen. en! hler jJedoch dem
Rauchopfer sogle1ic. das Strafgericht folgt, ' wırd den a  ern dort beschie-
den. dass S1e auf das Endgericht noch en MuUsSSsSeN. Gleichzeıitig werden SI1E
jedoch In einem quasıkultischen Akt mıt weılißen (GGewändern als nterpfan:
hrer Heilsvollendung bekleidet Miıt dieser kultischen a  ung des Vergel-
tungsrufes steht ın der Tradıtion des Frühjudentums, das die ung
auf göttlıche ergeltung den Feinden vornehmlıc In der Lıturgijefeier des
Großen Versöhnungstages sıtulerte. Da dort neben Gott auch dıe nge als Ver-

SeINESs Hofstaates angerufen werden und das Gericht als himmlischer
amp zwıschen ıhnen und den Gelstern des Teufels gedacht Ist, bıldet das
Gericht WIe In der Oftfb den Teıl eiInes überweltlichen Geschehens, dem die
Beter schon als Klagende und Rechtfertigung Bıttende teılhaben.

Vgl Rıssı, eılt- und Geschichtsauffassung, 136-137
15 So aber Miggelbrink, Zorn, 338

Vgl Jörns. Evangelıum, T
Nach Kraft, Offenbarung, 3: stehen sıch hıer ZWeIl Bewegungen gegenüber: „Nach
ben der Rauch mıiıt den Gebeten. Als Antwort darauf wiırtt der nge das
Feuer aufdıe rde‘‘
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Die den chre1 der Märtyrer konstitutive erbindung Von Gericht und
ult kann ihrer Bedeutung durch grundsätzlıche Überlegungen hımm-
ischen ult als Wırklıchkeitskonstruktion. WIe S1e Jungs TANZ Toth erarbeıtet
hatı och welıter rhellt werden. DiIie Textwelt der (Oftfb erschlıelßt die Wırk-
ıchkeıt 1m Wechsel VON iırdıschen und himmlıschen Bıldern, dıie den Leser
dıe Welt (Gjottes aufste1gen und VON dort das TAISCHE überschauen lässt.!? Die
ZWEeI Zeıtdıiımensionen Von Gegenwartszeıt und hıstorischer Zeit. VoNn Alltags-
en und em e  C  4S; werden durch die eröffnete kultisch-
transzendente Wıiırklichkeit eine drıtte Dımens1ion bereıichert. Im Klageruf
der Märtyrer verdichtet sıch In besonderer Weıise diese Transzendierung der
Gegenwartszeıt, indem deren Negatıvıtät elinerseıts den ass ZUL Klage bletet,
dıe Einsıcht dıie hıiımmlısche Heılswirklichkeit und dıe Notwendigkeıt des
Gerichtes andererseıts den des göttlıchen ernichtungsgerichtes erbıt-
ten lässt. Die dıe Johanneıschen Chrıstengemeinden zerreißenden tagser-
gen römiıischen Götzentums „sıcht“ dıie VvisionÄäre eologıe des ohannes
In der Teıilhabe immlıschen ult „aufgehoben‘“. Diese kühne on-
struktion Identitätssıcherung ist ehesten VOoOT dem zuletzt VoNn Jan Ass-

erhobenen intergrun eInes antıken Weltdenkens verstehen, welche
die rdnung nıcht einfach als vorgegeben, sondern als der rıtuellen
Inszenlierung und der mythıschen atıon bedürftig ansıieht.“* en der
Iınearen Zeıltstruktur des alltäglıchen Lebens exI1istiert demnach e1In! rıtuelle
bzw ische Zeıtstruktur. dıe In iıhrer zyklıschen Bewegung Identität stiftet.“}
Assmann knüpft hıerbel das aradızma der „Zweıseıltigkeıt des Zeıtgetrie-
bes  CC Von olfgang aempfer „Die revers1ible, wlederkehrende, dıe zyklısch
verlautiende Zeıtbewegung siıchert die Erhaltung Selbsterhaltung der Systeme
und hat dıe Form der oder Schwingungen, die ırreversıble Zeıtbewegung
bzw. -YIC. gegen hat dıe Form des Zeıtpfeıls und kann nıcht wlieder-
ehren ährend die eine Zeıtform, die Geschichtszeıit, nıcht wlıederkehren
kann, muß dıie andere Zeıtform, mul dıe reversıble Zeıtbewegung wıederkehren

Todt, Kult, 493-_5 odt definıiert Kult als CIn aktıonales und kognıtıv-emotionales
ErTfahrungs-, Deutungs- und Orıentierungsfeld, In dem durch Konzıplerung und
transpersonale Verfestigung tradıerter Symbole, Handlungsanweıisungen (Rıten) und
Raum- und Zeılutstrukturen dıe indıyıduellen und gesamtgesellschaftlıchen Kon-
tingenzen WIE uch dıe (unverfügbare) Gottespräsenz In der Konstruktion der (heılı-
SCNH soz1alen transzendenten) Wiırklichkeit personaler Verarbeıtung und inter-
personaler Vermittlung SINN- und handlungsrelevant bewältigt werden‘‘ (1%: 1mM Orıg
Kursıv)
Vgl Todt, Kult, 495

DE}
Assmann, Gedächtnıis, 143
Assmann, Mensch, 1 % spricht auch VOIl „Alltagszeıt und Festzeıt‘‘.
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können, WC S1e dıie Stabıilıtät, dıe Homöostase der Systeme sıchern soll  ‘“22
Interessant ist NUN, dass Assmann diese Zeıten als revers1ıble „Erneuerungszeıt““
und als irreversıble „Rechenschaftszeıt“‘ deutet und damıt In selner Theorıie des
en Gedächtnisses elıner Zeıtdıfferenzierung kommt, dıe offensıicht-
ıch gerade für dıe enbarung des ohannes konstitutiv scheint “ Dıie Kon-

und Bewährungsgeschichte der Zeugen ST strebt Iınear und lIrrevers1-
bel auf das Ziel eschatologischer Erlösung ZU, wırd aber den die Geschichte
transzendierenden Bıldern des Sehers In eın kosmisches Ordnungsgefüge geho-
ben, dem sıch Zeıträume der kultischen Heılsvergewisserung und -partı-
zıpatıon mıt olchen der menschlıchen Verpflichtung und des göttlıchen (Ge-
richtes abwechseln.«* Vor diesem Hıntergrund erweIlst sıch der Ruf der d  er
als e1In! Schlüsselstelle dıe Soterlologıie und Geschichtstheologie der {fen-
barung Die Märtyrerklage wirft dıie rage auf, WIEe sıch dUus der Perspektive des
geöffneten Hımmels das Verhältnıs Von 1Inearer und zyklıscher eıt bestimmt.
Der UTISCHU| des Endgerichts verwelst zunächst auf eın Weıterlaufen beıider
Zeıtströme. Das egen we1lßer (Gewänder 1st en Zeıchen, dass die q  er In
dıe zyklısche eıt der ymnısch-kultischen Gottesverehrung voll integriert
SInd Der Lauf der IInearen eıt wırd damıt auf eiIne zeıtlose ‚wigkeıt hın
transzendiert, erfährt jJedoch gleichzeıtig CI1Ne Beschleunigung und Intensivie-
TUNgS, da 1m SCHAIUSS den göttlıchen escheı1d, dass das eschatologische
Mal} noch nıcht sel, sogle1ic das göttlıche Strafgericht immer
und heftigeren chüben über dıe Welt hereinbricht *> Diese Vorwärtsdynamıik
wırd freıilıch nıcht 1L1IUT VonNn Gott. sondern auch VoNn den Menschen etragen.
DDem 19 des göttlıchen Zornes entspricht €e1 aber nıcht der Impetus der
menschlıchen erichtsforderung, Ssondern der der Z/eugenbereıtschaft, dıe sıch
In der Nachfolge des geschlachteten Lammes bewähren I1NUSS.

Summe: Der chre1 der Blutzeugen nach estrafung ihrer Mörder ist
sentlich dem alttestamentlichen aradıgzma einer Von Gott gesetzten Lebens-
ordnung verpilichtet, deren Verletzung Gott selbst betrıifft, SeIN Gottsein und
seine Heılıgkeit. ale ist aher iImmer „gerechte: afe. die dıe Ordnung
wliederherstellt und Heılung bringt. Die Bestrafung der Gewalttäter dıent der
Herstellung der ottesherrschaft. Für den er Johannes ist S1E elıne Notwen-
digkeıt. Das Bedürfnıs nach aC| stellt für geradezu eiınen Gradmesser der
Gottesunmittelbarkeit dar, WC) CIe, welche meIlsten elıtten aben,

Kaempfer, Zweızeıtigkeıt, 149
Vgl Assmann, Zeıt; A 7S
Vgl Todt, Kult, 49/7-510
Diese intens1v entfalteten Gerichtsvisionen setzen 1mM Übrigen einer Interpretation
Grenzen, die WIE ETW dıejenıge VOIN Toth, Kult, 509, den Kult als umfassendes
Deutungskonzept für die apokalyptische Heıls- und Unheilserwartung begreıft.
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heftigsten auf ergeltung sinnen. ach kommt (jottes Gerichtszorn erst
dann ZUT Ruhe WE alle Bösen und der Tod vernichtet sınd 20,14f) KAL TV
KATAOELO OUK EOTAL D  ETL

es In em aber entziehen sıch die Gerichtstexte der OÖffenbarung einer
rational-wissenschaftlichen Eındeutigkeit, sofern CS offen bleiıben IHUSS, ob der
oppelte Gerichtsausgang (GJottes letztes Wort seln WIVT! Das sich bıs Ende
durchziehende Vergeltungsdenken mıt einem ständıgen Wechsel VoNn Unheils-
und Heılsbildern aum autfzulösenden Spannungen, dıe darauf
hındeuten, dass der Autor der mıt der rage nach dem Schicksal der
e1IN! (Gjottes noch nıcht abgeschlossen hat. Eıne Übertragung der dualıstischen
Geschichtserfahrung auf (Gjottes Gerichtshandeln bırgt jedenfalls die (l
sozlalpsychologischer Ressentiments, WENN nıcht Jesu und Gottes Versöh-
nungshande als rparadıgma christlicher Eth  z Seımte tritt 26 Dıie
Interpretation der Gerichtsvisionen als rhetorische Provokatıon, die dıe Mög-
iıchkeıit der mkehr bıs zuletzt aufrechterhält, kann ohl einen Teıl iıhres
semantıschen Gehalts erfassen *' Miıt der dezıdierten usrıc  g er EOb-
hymnen und Bıttgebete auf (Jott und das Lamm g1bt der GF ohannes aber
die entscheidende Prämisse menschlıcher Weltbewältigung und (jottesrede VOIL.
Gott em ist CS, der richten und FeHEeN kann  28 So eignet der Erwartung des
kommenden Gerichtszorns Gottes SOSar eIwas Befreiendes Kıgene Vollstreck-
ungsgelüste gerinnen 1Im gesicht des eılıgen Gottes *? Eın  CKlıcher als in
den Hymnen und Jubelgesängen der OÖffenbarung ist dies vielleicht nırgends Je
formuliert worden:

99: Gerecht bis du, der du Dıst und der du Warst, du Heılıger; denn damıt hast du
e1in gerechtes Urteil gefällt. Slie haben das Jut VOI Heılıgen und Propheten
VETSOSSCH; deshalb hast du ıhnen Jut trinken gegeben, haben SIE
verdient. Und ich hörte eıne Stimme VOIN Altar her DCH Ja, Herr, (jott und
Herrscher über dıe SAaNZC Schöpfung. und gerecht sınd deine Gerichts-
urte1ile‘‘ (16,5b-7:; vgl uch

26 Vgl Karrer, Johannesoffenbarung, 281, 1Im Anschluss das ıtische en VON

Collıns, Persecution, 746-747
Miıt Lehnert, Gott,
Dıies ze1ıgt sıch In der Offtfb auch darın, dass der eschatologıische Kampf Von Gott,
dem Lamm und den Engeln, nıcht aber VON den Märtyrern geführt wırd. Das betont
besonders Klassen, engeance.
(Janz ähnlıch auch Paulus in KÖöm 12,19 ‚Rächt euch nıcht elbst, meıne Lieben,
sondern gebt Kaum dem Zorn ottes: enn Sste. geschrıeben: ‚Dıe Rache ist
meın: ich; vergelten, spricht der Herr (Din 2335
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ummary
The of the souls God ıIn Rev 6,10 AaVCNLZC theır sheltered blood the

murderer dısturbs the ‚Ontext of the preachıing of Oove the enemles and of
condıtional reconcılıation In the New J1estament. Its bıblıcal past hıstory pomts the
paradıgm of divine order of lıfe, whose vilolation CONCETNS the holiness of (G0d. The C
of VENSCANCEC of the wıtnesses of blood 1Ss part of the hıstory 5T ontlıct and probatıon
contextualızed by COSmıIıc Structure Dy LICAaNs of images transcendıng hıstory. In thıs
Structure the times of the cultic ICASSUTaNnNCcE and partıcıpatiıon of salvatıon alternate wıth
times of human engagement and dıyıne Judgement. Agaımnst thıs background the C of
the martyrs 1Ss Key ofunderstandıng the soter10l02y and the hıstory of theology Rev

/usammenfassung
Im Kontext der neutestamentlichen Verkündigung Von Feindesliebe und unbedingter

Versöhnung irrıtiert der (Gott gerichtete ıttruf der Seelen Offb 610 iıhr VCI-
Jut den Feiınden rächen. Seıine bıblısche „ Vorgeschichte‘“ welst auf das

Paradıgma ıner VOoN (jott gesetzten Lebensordnung, deren Verletzung Gottes Heılıgkeıit
betrifft Der Racheruf der Blutzeugen ist 'e1] eiıner Konflıkt- und Bewährungsgeschichte,
dıe mıttels geschichtstranszendierender Bılder In eın kosmisches Ordnungsgefüge geho-
ben wiırd, In welchem sıch Zeıträume der kultischen Heıilsvergewisserung und -partızıpa-tiıon mıt solchen der menschlichen Verpflichtung und des göttlıchen Gerichtes abwech-
seln. Vor diesem Hıntergrund erweIlst sıch der Ruf der Märtyrer als ıne Schlüsselstelle

die Soteriologie und Geschichtstheologie der OÖffenbarung.
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